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zugegen. Ich sah nur lachende Gesichter. Die
Matrosen machten sogar Spass mit mir:

«Er ist auferstanden, wie er es vorhergesagl
hat .»

Alle freuten sich ehrlich, dass mir kein Unglück
zugestossen war. Keiner sagte mir ein böses Wort,
an diesem Tage nicht und auch nicht am Abend.
Auch in der Nacht liess man mich in Ruhe. Am
nächsten Tage aber bekam ich eine Tracht Prü¬

gel, die nicht von schlechten Eltern war. Zucht
und Ordnung müssen auf einem Schiff nun einmal
sein. Keiner darf sie straflos verletzen. Die Schläge
jedoch, die nun auf mich niedersauslen, schmerzten
mich kaum. Denn es war mir, als spüre ich die
Hand meiner Mutter. Denn: mag ein Seemann
noch so barsch sein und noch so derb dreinschla-

gen, er hat das Herz doch auf dem rechten Fleck.
Und das ist die Hauptsache! Victor Car Emin

SOMMERNACHT

Farben sah ich nächtens quillen
aus der Rosenhecke Blütenpracht.
Mondschein war's, im Sommerstillen

eine Stunde in der Nacht.

Rosen, die in kleinem Garten

meines Herzens Wunsch umsäumen,
Hessen mich ein Glück erwarten,
wie sich's etv^a Kinder träumen.

Kinder, die vom Süssen naschen,

noch nicht wissen, was sie sind,

und im Schlaf nach Sternen haschen

wie Musik im Abendwind.

Otto Hellmut Lienert
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